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Arbeiten in Behältern und engen Räumen
	
	

	
	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Gefahr von Sauerstoffmangel

· Gefahr durch Einbauten

· Verletzungsgefahr durch ungesicherte Antriebe

· Absturzgefahr bei Arbeiten auf Leitern oder anderen höher gelegenen Arbeitsplätzen.

· Begrenzte Bewegungsfreiheit, die bei z.B. Schweißarbeiten zu Verbrennungen führen kann.

· Gefahr durch gesundheitsgefährliche Konzentration von Gasen und Dämpfen.
· Gefahr durch betriebsmäßig unter Spannung stehende elektrische Einrichtungen.
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	SCHUTZMAßNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Arbeiten nur mit besonderer schriftlicher Freigabe und nach Durchführung besonderer Schutzmaßnahmen.

· Arbeiten dürfen erst durchgeführt werden, wenn der Aufsichtsführende festgestellt hat, dass die schriftlich festgelegten Maßnahmen eingehalten werden.

· Vor Aufnahme der Arbeiten sind die Versicherten über die bei ihren Tätigkeiten auftretenden Gefahren sowie über Schutzmaßnahmen und das Verhalten im Gefahrfall zu unterweisen.

· Behälter und enge Räume sind vor Beginn der Arbeiten zu entleeren und von Stoffen oder Gemischen zu befreien (gilt nicht, wenn vom Inhalt keine Gefahren ausgehen oder sich die vom Inhalt ausgehenden Gefahren aus betriebstechnischen Gründen nicht beseitigen lassen und Schutzmaßnahmen getroffen werden).

· Vor Durchführung von Arbeiten ist sicherzustellen, dass Zu- und Abgänge, aus denen oder durch die Stoffe oder Gemische in gefährlichen Konzentrationen oder Mengen oder mit gefährlichen Temperaturen oder Drücken in Behälter und enge Räume gelangen können, wirksam unterbrochen sind. 

· Bevor Arbeiten durchgeführt werden und während der Arbeiten muss durch Lüftung sichergestellt sein, dass in Behältern und engen Räumen keine Gase, Dämpfe, Nebel oder Stäube in gesundheitsschädlicher Konzentration, keine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre oder Sauerstoffmangel auftreten können (ansonsten Atemschutz).

· Ist damit zu rechnen, dass in der Abluft gesundheitsschädliche Stoffe in gefährlicher Konzentration oder eine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre vorhanden sind, ist die Abluft so abzuführen, dass Personen nicht gefährdet werden.

· Wirksamkeit der Lüftung überwachen.

· Bei Unwirksamwerden der Lüftung sind Arbeiten sofort einzustellen. Vor Wiederaufnahme der Arbeiten ist die Wirksamkeit der Lüftung zu prüfen.

· Sind Lüftungsmaßnahmen nicht – oder nicht ausreichend wirksam – möglich, so dass gesundheitsschädliche Konzentrationen von Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben auftreten können, sind persönliche Schutzausrüstungen zu benutzen. 

· Ist die Bildung gefährlicher explosionsfähiger Atmosphäre möglich, sind zusätzliche Explosionsschutzmaßnahmen erforderlich.

· Mit Arbeiten in Behältern und engen Räumen darf erst begonnen werden, nachdem gefahrbringende Bewegungen durch bewegliche Teile oder Einbauten, die nicht der Arbeitsausführung dienen, zum Stillstand gekommen sind, ein unbefugtes, irrtümliches oder unerwartetes Ingangsetzen sicher vermieden ist und ein Ingangkommen gefahrbringender Bewegungen infolge gespeicherter Energien sicher vermieden ist. Strahlenquellen sind vor Beginn der Arbeiten in Behältern und engen Räumen zu entfernen, wirksam abzuschirmen oder abzuschalten und gegen Einschalten zu sichern.


	
	

	
	
	· Heiz- und Kühleinrichtungen sowie Kälteanlagen sind vor Beginn der Arbeiten außer Betrieb zu setzen und gegen Ingangsetzen zu sichern, wenn deren Oberflächentemperaturen zur Gefährdung von Versicherten führen können. In Behältern und engen Räumen darf erst gearbeitet werden, wenn durch zu hohe oder zu niedrige Temperaturen keine Gefährdungen mehr bestehen können. (Muss aus betriebstechnischen Gründen hiervon abgewichen werden, darf in Behältern und engen Räumen gearbeitet werden, wenn die Versicherten auf andere Weise geschützt sind).

· Die Mitnahme von Druckgasbehältern (außer Atemschutz) ist nicht zulässig.

· Bei der Verwendung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel sind Schutzmaßnahmen gegen erhöhte elektrische Gefährdung zu treffen.

· Besondere Explosionsschutzmaßnahmen sind erforderlich, wenn gefährliche explosionsfähige Atmosphäre vorhanden ist oder sich bilden kann, weil die Lüftung nicht oder nicht ausreichend wirksam durchführbar ist.

· Bei Überschreitung der Grenzwerte sind arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen notwendig.

· Sind Gefahren durch Stoffe oder Gemische durch betriebstechnische Maßnahmen nicht mit Sicherheit auszuschließen, ist vor Beginn der Arbeiten festzulegen, welche persönlichen Schutzausrüstungen benutzt werden müssen. Die Benutzung der persönlichen Schutzausrüstungen ist während der Arbeiten vom Aufsichtführenden zu überwachen.

· Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen müssen Versicherte mit einem zuverlässigen, außerhalb der Behälter und engen Räume stehenden Sicherungsposten jederzeit in Kontakt stehen. Der Sicherungsposten muss jederzeit Hilfe herbeiholen können.
	
	

	
	
	VERHALTEN BEI MÄNGELN, STÖRUNGEN
	Feuer:
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	· Verständigen Sie Ihren zuständigen Vorgesetzten. 

· Bei Ausfall der Beleuchtung Arbeit sofort unterbrechen.

· Bei besonderen Gefahrensituationen Arbeit einstellen und Aufsichtführenden verständigen.

· Andere Mitarbeiter warnen.

· Arbeitsbereich ausreichend absichern.
	
	

	
	
	ERSTE HILFE
	Notruf:
	

	
	[image: image7.jpg]



	· Ruhe bewahren.

· Maschinen abschalten.

· Verletzten bergen.

· Durchführung von Sofortmaßnahmen am Unfallort (Ersthelfer hinzuziehen)
(Blutungen stillen, verletzte Körperteile ruhigstellen, den Verletzten beruhigen).

· Durchgangsarzt aufsuchen, wenn mit Arbeitsunfähigkeit zu rechnen ist.

· Vorgesetzten oder dessen Vertreter unverzüglich informieren.

· Erste-Hilfe-Leistungen müssen gemäß den Vorgaben in das Verbandbuch eingetragen werden.

Ersthelfer:
Frau Help:, Tel.: ... (intern)



Herr Meister, Tel.: ... (intern)

Notruf:
Tel.: XXX (intern) oder Handy: XXX
	
	

	
	INSTANDHALTUNG UND ENTSORGUNG
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	· Der Aufsichtführende hat die Einhaltung der festgelegten Schutzmaßnahmen zu überwachen.
	
	

	
	FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG
	

	
	
	· Bei Nichtbeachtung dieser Betriebsanweisung kann es zu erheblichen Gesundheits- und Sachschäden kommen.

· Arbeitsrechtliche Folgen der Nichtbeachtung dieser Betriebsanweisung können Abmahnung oder Kündigung sein.
	
	

	Durch die oben geleistete Unterschrift wird die Anpassung der BA auf die arbeitsplatzspezifischen Bedingungen und ortsbefindlichen Bedienungsanleitungen bestätigt!
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